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Nächsten Mitwochen nach zwey Uhr wird mit den
senknaben im hiesigen ErziehungShause unter Aufsicht
der Hockgeachtesten Herren der Hochoberkeitlicken -?au»
sts Kommission die gewöhnliche jährliche Prüffunq vo^
genohmcn werden. Da die meisten dieser Zöglinge das

Erstemal diese öffentliche Prüffung aushalten, so ist

das Geehrte Publikum, so uns mit seiner schàtzbaresteit
Geqenwarth beehren wird ersucht, diesen Umstand
nicht zu vergessen.

Der Verlierer eines blauen Schnupftuches beliebe sich i»>

Berichtshaus zu melden.

Hüngsthin verlohr Jemand eine silberne Sackuhr mit einet
Schaale samt einem silbernen Peltschaft von hier bis

über den Weißenstein auf der Straft nach Pruuntr»^
Dem Finder ein Trinkgeld.

Ganten.

UrS Acrni Hansen stcl. Sohn von Goßliwyl. Vogtes
Bucheggbcrq.

Lorenz Schlöflli von Horriwyl. Vogtey Kriegstctten.
Catharina Gaffer von Günsperg. Vogtey Flumcnthal.

Auflösung der legten Charade. Der Leichtsinn.

Charade.

Das Erste war der schwanke Fuß
Der fruchtcrfüllten Aehrcn.

Dem Zweyten wollte Tell den Gruß,
Wie billig, nicht gewähren.

Und unterm Ganzen schielt hervor
Der Oltncrmâdchen schalker Chor.

Neues Räthsel.

Nenne, lieber Leser mir,
Nenne mir das kleine Thier,
Garstig, häßlich in dem Leben,
Dem der Tod muß Schönheit gebe».
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